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Unverhofft kommt (gerade in einer 
Pandemie) oft! Immer wieder passiert 
es leider, dass ein geplanter Zeitaus-
gleich oder Urlaub ausfallen muss, weil 
man in Krankenstand oder Quarantäne 
ist. Damit es zu keinen Abzügen kommt, 
ist - neben dem Schauen auf die eigene 
Gesundheit - vor allem wichtig: unbe-
dingt stornieren, wenn Zeitausgleich / 
Urlaub nicht angetreten werden kann! 
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EDITORIAL

Liebe Kollegin, lieber Kollege!

Gleich zu Beginn ein herzliches 
Dankeschön an alle, die beim Pro-
testtag so aktiv mit dabei waren 
und an jene (auch Lehrer-)KollegIn-
nen, die das durch die Notdienste 
ermöglicht haben! Wir waren Tau-
sende auf der Straße und haben 
klar gemacht: Es reicht! So wie es 
ist, kann‘s nicht bleiben! Und ja, 
wenn sich nicht bald etwas bessert, 
werden wir wieder aktiv sein – und 
unseren Protest auch ausweiten.

Für die kraftvolle Durchsetzung 
unserer Rechte und Forderungen 
braucht es auch einen kraftvollen 
Betriebsrat. Ich freue mich sehr, 
dass alle aktiven KollegInnen des 
BR-Teams bei der kommenden 
Wahl wieder mit an Board sind, und 
wir von vielen tollen neu kandidie-
renden MitarbeiterInnen verstärkt 
werden!

Auch wenn es um das Ringen um 
Frieden und die Hilfe für geflüchte-
te Menschen geht, sind wir gefor-
dert. Viele GewerkschafterInnen 
und andere friedensbewegte Men-
schen haben sich unter waffen-  
nieder.at zusammengefunden und 
eine erste Demo veranstaltet. Weil 
wir keinen Unterschied machen 
dürfen, woher Menschen kommen, 
wenn sie vor Krieg oder Anderem 
fliehen – ob aus der Ukraine, aus 
Syrien, aus Afghanistan oder dem 
Jemen. Weil es egal sein muss, ob 
mit dem Auto oder per Boot, ob 
mit dunkler oder heller Hautfarbe. 
Refugees welcome!

Selma Schacht BR-Vorsitzende
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FRAUEN-PERFORMANCE-PRO-
JEKT VON „SOS BALKANROUTE“
Die Solidaritäts-NGO zur Unterstüt-
zung Geflüchteter „SOS Balkanroute“ 
baut gerade ein spannendes Frauen-
chor-Projekt auf. Frauen, egal welcher 
Herkunft und welchen Alters sind 
herzlich eingeladen mitzumachen. 

Man muss weder singen können, noch 
Theater- oder Chorerfahrung haben. 
Wir möchten eine kleine politische 

Performance einstudieren, die wir 
dann auf Demos, Kundgebungen, Ver-
anstaltungen etc. präsentieren können. 
Es soll mal eine andere Form des Pro-
testes sein.

Proben: Jeden Sonntag ab 15:00 bei 
„Fremde werden Freunde“, Garnisons-
gasse 11, 1090 Wien
www.sos-balkanroute.at

BERICHT ÜBER DIE ARBEIT
DES BETRIEBSRATS 

Auf der Online-Betriebsversammlung, 
bei der auch der Wahlvorstand bestä-
tigt wurde, berichtete das Betriebsrats-
team über seine Arbeit. 

Datenschutz: Der Betriebsrat hat die 
Verantwortung, auf den Schutz der Da-
ten aller MitarbeiterInnen zu achten. 
Deswegen sind wir in Verhandlungen 
über eine Betriebsvereinbarung zum 
elektronischen Personalakt, sowie eine 
für den digitalen Posteingang. Da das 
Ganze aber thematisch sehr ausufert 
und sicher noch etliche Themen bei der 
notwendigen Digitalisierung und dem 
IT-Einsatz in der BiM zusammenkom-
men, haben wir seit Sommer letzten 
Jahres ein Projekt zu einer Grundsatz-
Betriebsvereinbarung zum Daten-
schutz eingefordert. Wir freuen uns, 
dass dieses nun gestartet hat! Es wird 
wohl etwa ein Jahr dauern, bis diese BV 
fertig wird, vor Abschluss werden wir 
sie zur Urabstimmung vorlegen. 

Erlass 217: Der Erlass gilt ab September 
nicht mehr. Was kommt danach? Wie 
werden die zusätzlichen Personalres-
sourcen berechnet, wie die SEG-Zula-
ge? Von Seiten der Geschäftsführung 
haben wir dazu bisher keinerlei Infor-
mationen bekommen. Wir sind jedoch 
unabhängig davon in Gespräche in der 
Bildungsdirektion und mit Bildungs-
stadtrat Wiederkehr eingebunden. 
Auch haben wir zum Thema Inklusion 
Kontakte mit PartnerInnen wie Lob-
by4Kids, KiJuAnwaltschaft, Initiative 

Bessere Schule Jetzt, ...

Bei den monatlichen Gesprächen mit 
der Geschäftsführung bzw. den Ab-
teilungen Personal und Wr. Schulen/
Freizeitpädagogik bringen wir die The-
men, die an uns herangetragen wer-
den, vor, um Lösungen herbeizuführen 
bzw. Verbesserungen zu erwirken. 

Da wir aufgrund der Pandemie keine 
Feste veranstalten konnten, haben wir 
Goodies für alle angeschafft und ver-
teilt. Die Masken, die Flaschen und die 
ausbezahlten Zuschüsse erfreuen sich 
reger Beliebtheit!

In den letzten Monaten konnten wir 
auch über 100 neue KollegInnen begrü-
ßen. Beim Onboarding haben wir auch 
als Betriebsrat einen Part, in dem wir 
uns vorstellen und den EinsteigerIn-
nen erste Infos mit auf den Weg geben. 
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Selma Schacht

Nach meinem Studium zur Diplomso-
zialarbeiterin habe ich 1998 in der Wie-
ner Kinder- und Jugendbetreuung als 
Springerin angefangen. Diese Zeit war 
anstrengend – aber durch die vielen Er-
fahrungen, die ich an dutzenden Schulen 
sammeln konnte, sehr lehrreich. Nach 
einem Semester in der OASO Zinckgasse 

übernahm ich mit einer Kollegin eine I-
Gruppe mit schwerbehinderten Kindern 
in der OVS Kleistgasse. Wegen meiner 
Kenntnisse der Braille-Schrift war ich 
dort auch eine zeitlang als Sonderschul-
lehrerin in der I-Klasse tätig. Durch 
Feste konnte ich mich mit KollegInnen 
vernetzen und wir setzten unsere Idee 
einer MitarbeiterInnen-Zeitung um. Nur 
logisch, dass ich darauf 2001 für den Be-
triebsrat kandidierte. 2005 besuchte ich 
die dreimonatige Vollzeit-Ausbildung 
auf der Betriebsräte-Akademie von ÖGB 
& AK. Ich wechselte von der Schule ins 
Betriebsratsbüro - und ich finde es im-
mer noch toll, hier für alle Mitarbeiter-
Innen da sein zu können! 

Weil es aber auch überbetriebliche Or-
ganisierung braucht, engagiere ich mich 
in unterschiedlichen gewerkschaftli-
chen Gremien, wie der IG Social oder 
dem KV-Verhandlungsteam in der GPA. 

Ehrenamtlich fungiere ich als Arbeiter-
kammerrätin für KOMintern in der AK 
Wien und als fachkundige Laienrichte-
rin am Arbeits- und Sozialgericht.

Betriebsratsarbeit bedeutet für mich, 
für alle KollegInnen ein offenes Ohr zu 
haben und zu helfen, wo ich kann. Doch 
genauso wichtig ist die Hilfe zur Selbst-
hilfe und das gemeinsame Formulieren 
und Durchsetzen von Anliegen aller 
MitarbeiterInnen – ohne Freunderlwirt-
schaft und Parteipolitik, sondern ganz 
klar mit dem Fokus auf die Interessen-
vertretung, und mit Blick auf die ganze 
Gesellschaft, die verändert gehört. 

Weil aber reden nicht immer hilft, bin ich 
mit dem „Hor 29 Novembar“ oft (auch 
auf Demos) singend anzutreffen, und 
habe gerade durch die Pandemie meine 
Liebe zu den Bergen intensiviert – Hür-
den überwinden gehört auch da dazu!

BETRIEBSRÄTINNEN 
STELLEN SICH VOR

Gabi Lang

Ich war 13 Jahre Freizeitpädagogin in 
der Vorgartenstr. 95, die zuerst eine 
OVS war und dann zur GTVS umgestellt 
wurde. Neben Arbeit bei den Kindern 
hatte ich auch die Freizeitleitung über. 
Dadurch habe ich Einblick, wie sich 

schulische Belange auf die Freizeit aus-
wirken und umgekehrt. Unterschied-
liche Dienstrechte von LehrerInnen 
und FreizeitpädagogInnen und darum 
unterschiedliche Positionen müssen 
berücksichtigt werden. 

Ich bin seit 22 Jahren im Betriebsrat, 
seit Oktober 2012 als stellvertretende 
Vorsitzende im Betriebsratsbüro. Ich 
versuche, mich um Anliegen so rasch 
und so gut wie möglich zu bemühen. 
Dies ist oft nicht leicht, aber sicher nicht 
unmöglich. Gerade in einem Betrieb, 
der verschiedene Schultypen und un-
terschiedliche Voraussetzungen hat, ist 
es mir ein großes Anliegen, mich für die 
Wünsche der KollegInnen einzusetzen. 
Meine Stärke besteht in der Hilfe bei 
der Erstellung von Dienst- bzw. Stun-
denplänen. Auch Eltern- und Alters-

teilzeit sind Themen, mit denen ich 
mich beschäftige. Ich bin auch beim Ar-
beits- und Sozialgericht als Laienrich-
terin tätig. Nachdem ich den Lehrgang 
Konfliktlotsin in der AK besucht habe, 
versuche ich in Streitfällen zu interve-
nieren. Wichtig ist mir ein gutes Mitei-
nander aller MitarbeiterInnen an den 
Schulstandorten und der Zentrale. Die 
Rechte und die Wertschätzung sind mir 
ein besonderes Anliegen und ich weiß, 
dass besonders die Wertschätzung in 
dieser schnelllebigen und Pandemie-
zeit oft vergessen wird. 

Nachdem ich nur noch zwei Jahre zu 
meiner Pension habe, möchte ich mei-
ne Erfahrung an jüngere BR-Mitglieder 
weitergeben, bevor ich mich in Zukunft 
mehr um meine Enkelkinder kümmern 
werde.

In den letzten Ausgaben haben wir das aktuelle Betriebsrats-Team vorgestellt, rechtzeitig vor der Betriebsrats-Wahl schließen die 
beiden Freigestellten die Vorstellung ab. 

BETRIEBSRAT
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ERFAHRUNGSBERICHT:
MEHRSTUNDEN BEI
ELTERNTEILZEIT

Ich war 2020 in Elternteilzeit. Diese be-
trug 13 Stunden und wurde auf zwei 
Tage in der Woche aufgeteilt. Die Kern-
zeit meiner Elternteilzeit wich von den 
Zeiten der August-Fortbildungen ab. 
Als ich bei der BIM anrief, wurde mir 
mitgeteilt, dass ich rechtlich gesehen 

die Fortbildungen nur im Ausmaß mei-
ner Kernzeiten besuchen müsste, dies 
aber nicht wirklich sinnvoll wäre.

 Mir wurde ans Herz gelegt, doch die 
gesamten Fortbildungen zu besuchen 
und versichert, dass die somit geleis-
teten Mehrstunden ausbezahlt werden 
würden. In diesem Glauben besuchte 
ich alle Fortbildungen so, als ob ich 32 
Stunden arbeiten würde.

Leider kannte ich mich damals bei 
meinem Lohnzettel nicht aus und als 
ich den Betrag auf meinem August-Ge-
haltszettel kontrollierte, war dieser ein 
anderer als im Juli oder die Monate da-
nach und ich ging somit davon aus, dass 
alles rechtens sei. 

Erst mehr als ein Jahr später, im Herbst 
2021, stellte ich fest, dass die Mehr-
stunden nicht ausbezahlt worden wa-

Verfasst von einer                                          
KOLLEGIN

Ich schreibe diesen Bericht, weil es ja vielleicht noch jemanden von euch betrifft…
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ren. Als ich mich an den Betriebsrat 
und später direkt an die BIM wandte, 
bekam ich nur die Auskunft, dass die 
Frist für eine Nachforderung bereits 
verstrichen war, da diese laut Kollektiv-
vertrag nur 9 Monate betragen würde!

Durch viele Telefonate und E-Mail-Kor-
respondenzen mit den verschiedensten 
Personen und Abteilungen in der BIM, 
stellte sich am Ende heraus, warum es 
zu keiner Auszahlung gekommen war.

Obwohl die BIM meine Unterschriften 
bei den Anwesenheitslisten der Fortbil-
dungen hatte und somit genau wusste 
wie oft und wie lange ich bei den Fort-
bildungen gewesen war und sie wuss-
te, dass ich in Elternteilzeit war, hatten 
die unterschiedlichen Abteilungen die-
se Informationen nicht untereinander 
ausgetauscht! Ich erfuhr erst im Laufe 
meiner Recherchen, dass ich als Mitar-
beiterin, die in Elternteilzeit war, hand-
schriftlich auf der Anwesenheitsliste 
dazuschreiben hätte müssen, dass ich 

in Elternteilzeit war! Diese Information 
hatte mir vorab aber niemand gegeben, 
weder mündlich noch schriftlich. Im 
Handbuch oder im Intranet konnte ich 
diesbezüglich auch nichts finden.

Hätte die BIM alles richtig gemacht, so 
wie man das von einer großen Firma 
erwartet, hätte ich mein Geld bekom-
men und müsste jetzt nicht hinnehmen, 
dass ich kein Geld bekommen werde, 
weil sämtliche „Schuld“ bei mir liegt, 
weil ich meinen Gehaltszettel nicht 
richtig gedeutet habe.

Ich möchte der BIM kein vorsätzliches 
Fehlverhalten unterstellen, habe aber 
das Gefühl, dass es sich hier um ein 
Systemversagen handelt, dass zur sys-
tematischen Rückhaltung von Mehr-
stundenauszahlungen führt. Wenn ein 
System gelebte Praxis ist, bei dem man 
seine Mehrstunden nur ausbezahlt be-
kommt, wenn man Fehlabrechnungen 
etc. bei der BIM rechtzeitig beanstan-
det, dann wird die gesamte Verantwor-

tung auf den Arbeitnehmer abgewälzt 
ohne dass dem Arbeitgeber irgendwel-
che Konsequenzen drohen. Diese Situa-
tion finde ich skandalös!

Wie kann es sein, dass der Arbeitgeber 
nicht haftbar ist kein System imple-
mentiert zu haben, das funktioniert? 
Nur weil die BIM es hausintern nicht 
schafft, bestimmte Daten zwischen 
verschiedenen Abteilungen auszu-
tauschen, sollen die Arbeitnehmer die 
Leidtragenden sein? Wie kann es sein, 
dass es diesbezüglich keine Informatio-
nen im Handbuch gibt und es auf der 
Anwesenheitsliste keine eigene Spalte 
mit der Rubrik „Elternteilzeit“ gibt, wo 
die entsprechenden Personen ein Ha-
ckerl machen/zusätzlich unterschrei-
ben, bzw. der Datenaustausch hausin-
tern sichergestellt ist?

Sollte dir etwas Ähnliches widerfahren 
sein, so nimm bitte über den Betriebs-
rat mit mir Kontakt auf.
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Rechtlich ist es so, dass im SWÖ-KV 
§40 folgendes steht: „1) Ansprüche 
nach diesem Kollektivvertrag müssen 
binnen neun Monaten nach Fälligkeit 
bei sonstigem Verfall geltend gemacht 
werden. Liegen keine Arbeitszeitauf-
zeichnungen vor, gelten für Ansprü-
che, die sich aus Lage und Umfang 
der Arbeitszeit ergeben, die allgemei-
nen Verjährungsbestimmungen des 
ABGB.“ 

Gerade in den Fortbildungswochen 
gibt es dzt. keine Arbeitszeitaufzeich-
nungen, auch die Mehrstundenlisten 
gelten dort nicht oder gibt es keine für 
diese Zeiträume. Insofern gilt hier laut 
GPA die Verjährungsbestimmung des 
ABGB, d.h. drei Jahre.

Auch wenn man sehr spät mit seinen 
Ansprüchen vorstellig wird, liegt die 
Verantwortung für eine korrekte Auf-

zeichnung sowie Abrechnung auf Sei-
ten des Arbeitgebers. Aufgrund der 
fehlenden Aufzeichnungen ist es ja 
überhaupt erst zu dem Trugschluss 
gekommen, dass die Mehrstunden 
schon ausbezahlt worden wären. 

Insofern haben wir als Betriebsrat für 
folgendes interveniert:
1. Auszahlung der Mehrstunden plus 
Zuschläge bei der Kollegin
2. Angabe, welche KollegInnen mit 
geringerem Stundenausmaß die Fort-
bildungen in den letzten drei Jahren 
besucht haben sowie ob und wie die 
Mehrstunden abgegolten wurden
3. Ein flexibles Fortbildungs-Angebot 
an alle, die weniger als 32 Wochen-
stunden arbeiten: Jene KollegInnen 
mit geringerem Stundenausmaß, die 
Mehrstunden machen dürfen, können 
und wollen, können sich freiwillig für 
den Besuch der gesamten Fortbildung 

entscheiden und bekommen dafür 
automatisch Mehrstunden ausbezahlt. 
Falls sie nicht können oder dürfen (z.B. 
weil man eben niemanden hat fürs 
eigene Kind oder bei Wiedereingliede-
rungsteilzeit), so müssen sie eine Fort-
bildung im Selbststudium leisten (am 
besten modular aufgebaut, damit auf 
die jeweiligen Stundenausmaße Rück-
sicht genommen werden kann). 

Wie Arbeitszeitaufzeichnungen in Zu-
kunft gestaltet werden, darüber sind 
wir schon in Gesprächen mit der Ge-
schäftsführung bzw. der Abteilung 
Personal. Bis dahin wird es aber mög-
licherweise noch einiges aufzuarbei-
ten geben, was jedoch nicht auf die 
einzelnen MitarbeiterInnen abgescho-
ben werden kann. 

SELMA SCHACHT
Betriebsratsvorsitzende
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OFFENER BRIEF AN DIE 
GESCHÄFTSFÜHRUNG

Wir haben einen Offenen Brief an die 
Geschäftsführung der BiM übergeben. 
Die Situation für uns Freizeitpäda-
gog*innen ist nicht mehr tragbar, es 
braucht dringende Veränderung. Daher 
enthält der Brief auch Forderungen an 
die Geschäftsführung.

Bereits 656 Kolleg*innen haben den 
Brief als Erstunterzeichner*innen un-
terschrieben!

Auf der Betriebsrats-Homepage findest 
du den Brief und die Unterschriften-
liste. Wenn du den Forderungen zu-

stimmst, druck die Liste aus, besprich 
sie mit deinen Kolleg*innen am Stand-
ort und schicke uns die fertige Liste ins 
Betriebstratsbüro!

Um unsere Forderungen durchzuset-
zen, müssen wir gemeinsam Druck auf-
bauen. Wir haben ein Aktionskomitee 
gebildet, um die weitere Planung zu 
übernehmen. Wenn du dich auch im 
Aktionskomitee einsetzen möchtest, 
melde dich bei uns.

Die Erstunterzeichner*innen für den 
Offenen Brief wurden über persönliche 

Kontakte an den Standorten über den 
Brief informiert.

Wenn euch der Brief auf diesem Weg 
nicht erreicht hat, hat das Aktionsko-
mitee noch keinen Kontakt an eurem 
Standort. Überlegt gemeinsam ob ein*e 
Kolleg*in am Standort Kontaktperson 
für das Aktionskomitee sein möchte. 
Dies muss nicht die Teamleitung sein. 
Gebt uns dann einen Kontakt bekannt 
(mit privater Telefonnummer und 
Emailadresse).

Am 24. März wurde ein Offener Brief, der von 656 FreizeitpädagogInnen erstunterzeichnet wurde, an die Geschäftsführung über-
geben. Ausgehend von der Basis und unterstützt vom Bebtriebsrat wurden zuvor Forderungen entwickelt und diskutiert. Hier ein 
Beitrag des betrieblichen Aktionskomittees, das den Brief verfasst und verbreitet hat. 

Auf der Protest-Betriebsversammlung am 29. März wurde der Offene Brief vom Aktionskomittee unter laustarkem Applaus von 
rund 8.000 KollegInnen aus der Elementar-, Hort und Freizeitpädagogik präsentiert. 
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Wer wird gewählt?

Es ist gesetzlich geregelt, dass (mindes-
tens) alle fünf Jahre eine Betriebsrats-
Wahl stattfindet. Bei einer Betriebs-
rats-Wahl kandidieren – gleich wie bei 
vielen anderen Wahlen – Listen, also 
KollegInnen, die gemeinsam im Be-
triebsrat arbeiten wollen. 

Die Liste „All together“ stellt sich auf 
den nächsten Seiten selber vor. Insge-
samt wird das zu wählende Betriebs-
rats-Gremium 16 Mandate und 16 
Ersatzmitglieder haben, diese Anzahl 
ergibt sich aus der betrieblichen Größe.  

Wer darf wählen?

Wahlberechtigt sind alle Angestellten 
in der BiM, die zum Stichtag (17.3.) bei 
uns beschäftigt waren. 

Wie wird gewählt?

Die Betriebsratswahl wird an mehreren 
Tagen und Orten stattfinden. Dabei ist 
es uns ein Anliegen, dass so viele wie 
möglich, so unkompliziert wie mög-
liche ihre Stimme abgeben können. 
Gleichzeitig ist es natürlich bei einem 
Betrieb mit unserer Größe und Struk-
tur auch eine große Herausforderung, 
diese Wahlen gut zu organisieren. 

Auf der Betriebsversammlung am 17.3. 
wurden sechs KollegInnen zum Wahl-

Verfasst vom                                          
WAHLVORSTAND

SO FUNKTIONIERT 
DIE BETRIEBSRATS-WAHL
Vom 11. bis 15. April sind alle Angestellten in der Bildung im Mittelpunkt dazu aufgerufen, das Betriebsrats-Team für die nächsten 
Jahre zu wählen. Hier informieren wir darüber, was es damit auf sich hat!
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vorstand bestimmt. Der Wahlvorstand 
kümmert sich um die organisatorische 
Abwicklung der Wahl und hat festge-
legt, dass in der Osterwoche vom 11. bis 
15. April gewählt wird. KollegInnen, die 
in dieser Woche in der Betreuung, in der 
Fortbildung oder in der Zentrale arbei-
ten, wird die Wahl vor Ort ermöglicht 
werden – der Wahlvorstand bestellt da-
bei fliegende Wahlkommissionen, die 
an allen Betreuungs- und Fortbildungs-
standorten eine persönliche Wahl er-
möglichen werden. Die genauen Wahl-
zeiten an den jeweiligen Orten werden 
so früh wie möglich bekannt gegeben! 

Alle anderen KollegInnen (Konzeption 
& Reinigung, Karenz, Einarbeitung, 
AJF, KTH etc.) bekommen per Post 
eine Wahlkarte zugeschickt. Damit die 
Stimme gültig ist, muss die Wahlkarte 
mit dem Stimmzettel schnell wieder 
an den Wahlvorstand retour geschickt 
werden! 

Die Wahl selbst funktioniert dann ähn-
lich wie beispielsweise eine National-
ratswahl. Du erhältst einen Stimmzettel 
und ein Kuvert, in der Wahlkabine wird 
dann angekreuzt und ab mit dem Kuvert 
in die Wahlurne. Wichtig: bitte vergiss 
nicht, einen Ausweis mitzubringen! 

Warum wählen?

Eine hohe Wahlbeteiligung stärkt die 

Position des kommenden Betriebsrats-
Teams in- und außerhalb der BiM. Und 
gemeinsam können wir mehr errei-
chen! Deshalb ist es auch wichtig, dass 
alle ihr Wahlrecht wahrnehmen: denn 
es macht einen Unterschied, ob ein Be-
triebsrats-Team mit 1.500 Stimmen 
oder ein Team mit 15 Stimmen der Ge-
schäftsführung gegenübersitzt! 

Unser Wahlvorstand kümmert sich um das Organisatorische (v.l.n.r.): Tülay Köcer, 
David Lang, Mülkiye Lacin, Kamil Tokmak, Vjolca Kameri-Kelmendi, Laleh Azizi 

WAHL VOM 11. BIS 15 APRIL:
Betreuung- und Fortbildungsstandorte
Alle Schulen, an denen in den Osterferien betreut wird, und die Fortbildungsstandorte wer-
den von Wahlkommissionen besucht und die Wahl vor Ort ermöglicht! Die genauen Wahl-
termine werden entsprechend der Diensteinteilung übermittelt! 

Briefwahl
KollegInnen in Konzeption & Reinigung, KTH, AFJ, Karenz und Mutterschutz wird per Post 
eine eingeschriebene Wahlkarte zugeschickt - diese muss so zurück geschickt werden, dass 
sie spätestens am 15.4. um 23:59 beim Wahlvorstand eingeht. 

Wahltermine im Betriebrats-Büro (Zentrale, Anschützgasse 1, 1. Stock)
Außerdem gibt es noch die Möglichkeit zu folgenden Terminen persönlich zu wählen:  
Montag 11.4. 7:00 - 11:00; Dienstag 12.4. 14:00 - 18:00; Mittwoch 13.4. 10:00 - 14:00; 
Donnerstag 14.4. 14:00 - 18:00; Freitag 15.4. 10:00 - 14:00
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DEINE 
KANDIDATiNNEN
Das sind sie: Die KandidatInnen für die Betriebsratswahl! Alle 
32 KollegInnen kandidieren gemeinsam auf der Liste „ALL TOGETHER“. 

Bei den diesjährigen Wahlen steht nur eine Liste am Stimmzettel. Trotzdem ist es sehr wichtig, dass 
sich viele an der Wahl beteiligen. Jede einzelne Stimme stärkt das Team! Dein Kreuzerl bei „ALL TOGETHER“ 
sagt „Ja“ zur jetzigen und zukünftigen Betriebsratsarbeit und unterstützt das BR-Team bei Verhandlungen mit 
der Geschäftsführung und der Vertretung unserer gemeinsamen Interessen. Je mehr Stimmen abgegeben werden, 
desto stärker ist der Betriebsrat. Und ein starker Betriebsrat kann sich besser für unsere gemeinsamen Interessen einsetzen! 

All together!

Ein Betriebsrat muss stark auftreten, um in 
der BiM, in der Gewerkschaft und in der 
Gesellschaft die Rechte und Interessen von 
uns Arbeitenden durchzusetzen und zu 
erkämpfen.

SELMA SCHACHT, BR-Büro

In einem so großen Unternehmen mit so 
vielen Standorten ist rasche, direkte und 
kompetente Hilfe für alle notwendig. 
Wichtig ist mir, alle gleich zu vertreten – 
egal woher sie kommen und egal ob Teilzeit 

oder Vollzeit beschäftigt. 
GABI LANG, BR-Büro

Eine starke ArbeitnehmerInnenvertretung ist 
für einen Betrieb unserer Größe besonders 
wichtig - z.B. als Sprachrohr für uns
MitarbeiterInnen gegenüber der 
Geschäftsleitung.

LIDIA KNAPP, GTVS Wichtelgasse

Es ist mir wichtig, dass unsere Interessen 
bestmöglich gegenüber der Geschäftsleitung 
vertreten werden. Um was zu erreichen, 
braucht es viel Kommunikation und 
Solidarität.

USCHI MÜLLER, OVS Rohrwassergasse

Schwerpunkt in meiner Arbeit ist das Thema 
Inklusion und Integration. Auch eine 
gesunde Konfliktkultur ist mir wichtig, 
„richtig“ streiten kann auch gelernt werden.
MING GU, OVS Gasgasse

Entscheidungen der Geschäftsführung sollen 
mit dem Betriebsrat, der das Sprachrohr der 
MitarbeiterInnen für die Bewahrung ihrer 
Interessen ist, beschlossen werden!
ELISABETH SAHAN, GTVS Zehdengasse

Ein großes Anliegen für mich sind 
Verbesserungen aktiv voranzutreiben und 
das alle MitarbeiterInnen gerecht und gleich 
behandelt werden. Menschenrechte und 
Kinderrechte stehen bei mir an erster Stelle.

LARISSA MAYER-HAUSNER, 
Bildungscampus Aron Menczer

Als ausgebildete Sozialpädagogin möchte ich 
besonders im sonderpädagogischen Bereich 
Verbesserungen erreichen, die uns und den 
Kindern zu Gute kommen.
SYLVIA HAUNOLD, GTVS Friedrichsplatz

Mehr Investitionen in Ressourcen und bessere 
Arbeitsbedingungen sind notwendig, 
gemeinsam können wir unsere Interessen 
stärker vertreten und Ziele und erreichen 
können.

DANIJELA RADIC, GTVS Spielmanngasse

Eine kollektive Vereinigung ist immer stärker 
ist als ein Mensch allein. Die Rechte, die wir 
haben, sind Rechte, die wir behalten und 
immer verbessern müssen.
CRISTIANE TASINATO, OVS Zennerstraße

Als Teamleiter möchte ich mich aktiv für 
die Belegschaft und im speziellen für die 
Teamleitungen einsetzen, vor allem für 
gute Arbeitsbedingungen und eine faire 
Bezahlung.

DANIEL EDLBACHER, 
OVS Bertha-von-Suttner-Gasse

Man kann nur gemeinsam Vieles erreichen 
und verändern, deshalb kandidiere ich für 
den Betriebsrat.
ANGELA WITHALM, GTVS Zieglergasse
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Wir müssen aufeinander schauen und trotz 
unserer Unterschiede zusammenhalten. Ein 
engagierter, offener und basisorientierter 
Betriebsrat kann dabei eine wichtige Rolle 
spielen – stark ist er aber nur, wenn die 

Belegschaft hinter ihm steht.
SAMUEL KAMMERMEIER, OVS Galileigasse

Wir sind viele und werden immer mehr. 
Menschen vernetzen und zusammenbringen, 
sind für mich wichtige Bausteine, die ich in 
dieser Tätigkeit weiter vorantreiben möchte.
VERENA SCHERER, GTVS Grundsteingasse

Ich finde es wichtig, sich für bessere 
Arbeitsbedingungen einzusetzen und 
mache das gerne für andere KollegInnen. 
Verbesserung geschehen selten von selbst, um 
sie verwirklichen muss man sie einfordern!

JÜRGEN KRAUSHOFER, 
OASO Leopoldsgasse

Der Betriebsrat leistet einen wichtigen Beitrag 
zu einer fairen Arbeitswelt, das möchte ich 
unterstützen und einen wertvollen Beitrag 
für uns FreizeitpädagogInnen leisten. 
BARBARA KRAUS, OVS Akaziengasse

Als BR-Assistent durfte ich die letzten Jahre 
viel mit euch zusammen organisieren: 
u.a. Ausflüge, Feste, Versammlungen und 
Streiks. Eines ist dabei immer klar: nur 
gemeinsam sind wir stark!

DAVID LANG, BR-Büro Anschützgasse

Ich will mich daran beteiligen, in 
einem engagierten Team unsere 
Rahmenbedingungen zu verbessern.
DORIAN KRAMMER, 
OVS Tomaschekstraße

Mir ist wichtig, darauf zu achten, dass es nicht 
nur um die reine Informationsübermittlung 
geht, sondern den MitarbeiterInnen auch 
Wertschätzung und Verständnis, entgegen 
zu bringen.

BIRGIT BERNAR, OVS Zennerstrasse

Es ist wichtig, dass wir uns alle zusammen 
organisieren, damit Frauen gleich viel 
Lohn und Anerkennung bekommen 
wie Männer und alle bessere Löhne und 
Arbeitsbedingungen. Wenn wir dafür 

kämpfen, können wir es schaffen..
HENRIKE KOVACIC, GTVS Vereinsgasse

Ich will ein Sprachrohr für unsere 
MitarbeiterInnen sein. Ich bin für mehr 
Transparenz, eine Verbesserung der 
Betriebskultur und eine engere Vernetzung 
der MitarbeiterInnen mit dem Betriebsrat.

CEREN BEBEK-SCHLAMINGER, 
OVS Mittelgasse

Durch die Erfahrungen beim Streik- und 
Aktionskomitee ist mir die Wichtigkeit 
unserer Rechte und die Durchsetzung dieser 
bewusst geworden und so möchte ich bei 
der Umsetzung mitwirken.

JULIA SIMSEK, OVS Esslinger Hauptstraße

Ich möchte meinen Teil für die Verbesserung 
der ArbeiterInnenklasse beitragen. Ich will 
meine Erfahrungen anderen sichtbar und 
spürbar machen, damit wir uns alle für eine 
faire und friedliche Welt einsetzen. 

EQBAL BAHIR, OVS Waltergasse

Unser Rezept, ein Lächeln, viel Humor und ein 
Miteinander – so schaffen wir alles. 
SABINA JEHLIK, OVS Bendagasse

Gute Bedingungen sind dafür notwendig 
und das Engagement vom Betriebsrat sehr 
wichtig: Mit zufriedenen PädagogoInnen 
sind auch die Kinder zufrieden.
BOJANA DJOGOVIC, GTVS Jagdgasse

LEYLA BAGLAR, 
Gleichbehandlungsbeauftragte

CAN TOHUMCU, 
GTVS Quellenstraße

BENJAMIN STEUBL, GTVS Fuchsröhrenstrasse                         

AGATHA HAUSER-ZRONEK, GTVS Diesterweggasse                   

HELIN BERFIN CEKIC, OVS Schulgasse       

BARBARA SVEC, OVS Zeltgasse          

NADJA FRITZ, OVS B.-Schellinger-Gasse 



Im Frühjahr 2017 kam Frau Barbara 
Gerhold an unsere Schule und stellte 
sich als neue Schulleitung vor. Sie war 
vom ersten Augenblick an sehr sympa-
thisch, lebenslustig und hatte immer 
ein Ohr für Ihr Team offen. Ihr war es 
immer wichtig, dass wir alle gleich-
gestellt sind und es keine Unterschie-
de gibt (von den Küchendamen, über 
Schulwarte, LehrerInnen und Freizeit-
pädagogInnen). Barbara G. war ein 
sehr empathischer Mensch und nahm 
ihre Aufgaben immer sehr ernst.

Seit Jahren träumten wir von einem 
Sportplatz in unserem Schulgarten. 
Vom ewigen Fußballspielen der Kidis 
konnte die Wiese nicht nachwachsen 
und die Erde wehte in den Frühjahr- 
und Sommermonaten immer durch die 
Luft, was natürlich auch gesundheitli-
che Bedenken zur Folge hatte.

Unsere Direktorin setzte sich für unse-
ren Wunsch ein. Obwohl dies ein sehr 
harter und steiniger Weg durch die zu-
ständige Behörde war, schaffte sie es. In 
der Floridsdorfer Bezirkszeitung wurde 
die Planung unseres Schulgarten ausge-
schrieben und wir freuten uns alle rie-
sig auf die Umsetzung, welche für die 
Sommerferien 2020 festgelegt wurde.

Am 10. März 2020 bekamen wir jedoch 
die schreckliche Nachricht, dass Barba-
ra G. ins Krankenhaus gebracht wurde. 
Wir ahnten jedoch zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht, wie lebensbedrohlich ihr 
Gesundheitszustand war. Als wir dies 

erfuhren, begann das Zittern und Ban-
gen an unserem Standort und wir hoff-
ten auf eine Genesung. Am 17. März 
2020 wurde uns mitgeteilt, dass sie 
ihren Kampf leider verloren hat. Wir 
konnten es alle nicht fassen! Ein le-
benslustiger Mensch, von dem wir uns 
am Vortag noch verabschiedet hatten, 
kam nie wieder.

Eine schwarze Fahne, ein Kerzenmeer, 
Blumen, Dankschreiben von Kollegin-
nen und Eltern sowie Zeichnungen un-
serer Kinder waren das Letzte, was uns 
an sie erinnerte. Zusätzlich ein Sport-
platz, dessen Eröffnung sie leider nicht 
mehr erleben durfte.

Im Gedenken an einen wunderba-
ren Menschen, der viel zu früh gehen 
musste, schreibe ich diesen Artikel un-
ter Tränen. Trauer, die bis heute nicht 
verarbeitet wurde und noch immer in 
unserem Haus schwebt. 

Was bleibt, sind traurige Erinnerungen: 
Ein Sportplatz mit eingravierten „B`s“ 

in den Stahlträgern sowie ein „B“ in 
der Bodenmitte des Sportplatzes. Eine 
gelbe Gedenktafel mit einem „Danke“ 
sowie Fingerabdrücken der Kinder und 
des Teams, welche an deinen unermüd-
lichen Einsatz, deine Ausstrahlung und 
deine Lebensfreude erinnert! 

„Danke Barbara Gerhold, dass du uns 
begleitet hast und wir dich kennenler-
nen durften!“

Am 25.1.2022, einen Tag vor ihrem 
Geburtstag enthüllten wir die Gedenk-
tafel, verbunden mit einer kleinen An-
dacht, Danksagungen und Abschieds-
worten.

Claudia Burghart,                                
OVS Lavantgasse

...durch die derzeitige Pandemie war uns 
dies leider nicht möglich!

SAG ZUM 
ABSCHIED
LEISE 
SERVUS...
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SPENDEN FÜR FLÜCHTLINGE 
AUS DER UKRAINE

HOCH DER 8. MÄRZ!

Anlässlich des 8. März, dem Weltfrauentag, erstrahlte die 
GTVS Vereinsgasse in feministischem Lila. Eine Regen-
bogenfahne mahnt nicht nur die Gleichberechtigung von 
LGBTI Menschen ein, sondern steht auch für den Frieden.
Die Kinder beschäftigten sich mit feministischen Themen 

und lernten die Portraits aktiver, selbstbestimmter Frau-
en als Role-Models kennen. Die auch in Österreich immer 
noch sehr veränderungsresistente systematische Benach-
teiligung von Frauen (Sexismus, Equal-Pay-Gap, Zugang zu 
status- und einkommenshöheren Arbeitsplätzen, familiäre 
Arbeitsteilung, etc.) wurde mit den Kindern thematisiert.
Neben lila Rosetten, in der Farbe des Frauenstreiks, erinner-
te auch ein Banner mit der Aufschrift „Bessere Löhne statt 
Applaus, jetzt“ das Grätzl daran, dass es am 8. März nicht nur 
erfolgreiche Kämpfe für Frauenrechte zu feiern gilt, sondern 
auch darum, aktuelle Kämpfe um Frauenrechte und Arbeits-
rechte für Frauen zu führen und zu unterstützen. 
Nicht nur Frauen im Einzelhandel, im pädagogischen, so-
zialen und Gesundheitsbereich leisteten in den letzten Jah-
ren der lockdowns, homeschoolings und distance learnings 
Außergewöhnliches und Etliches an Mehrarbeit, sondern 
auch z.B. die Frauen in den Caterings der Schulkantinen, 
die niemals im Zusammenhang von Corona-Bonus, oder 
Ähnlichem auch nur erwähnt wurden.

ZWEI KOLLEGINNEN						    
GTVS Vereinsgasse

Viele schreckliche Bilder und Meldungen waren in den 
letzten Wochen in den Medien zu sehen. Es herrscht wie-
der Krieg in Europa. Viele Frauen und Kinder mussten nun 
die Flucht ergreifen, ohne ihre Männer, Kindesväter. Nach 
einem langen Weg, sind sie in Sicherheit. In Polen, der Slo-
wakei, Ungarn, Moldawien und Rumänien. Ohne zu wissen 
wie es nun weitergeht. Viele Sachen mussten sie zurücklas-
sen. Und viele Sachen haben sie nun nicht. Hygieneartikel, 
Essen und vieles mehr, ist nun knapp. Bargeld gibt es nicht 
genug.
Deswegen haben wir beschlossen, gemeinsam mit unserer 
Schule eine Spendenaktion zu starten. Damit wir den Frau-
en, und besonders den Kindern und Kleinkindern unter die 
Arme greifen können. 
Binnen ein paar Tagen waren bereits so viel Sachspenden 
da, dass wir mit dem Sortieren gar nicht hinterherkamen.  
Mit Stand 03.03.2022 waren es bereits so viel, dass wir öf-
ters fahren mussten.
Das Rote Kreuz und die Diakonie hatten logistische Prob-
leme, und konnten so die Spenden nicht abholen. Für je-
des Problem, gibt es aber eine Lösung. In Hainburg/Donau 
(Gott sei Dank wohnen wir nicht weit entfernt) gab es Pri-
vatpersonen, die die Spenden entgegennahmen und zur 
Slowakisch/Ukrainischen Grenze brachten. Dort wurden 

die Spenden aufgeteilt und konnten so an die Personen 
weitergegeben werden. Die erste Fuhre wurde sogar von 
der Polizei im Rahmen des Kaisermühlengrätzels abgeholt.
Auch wenn es nur eine „Kleinigkeit“ ist, so hoffen wir doch, 
dass wir vielen Menschen damit geholfen haben. 

PHILIPP PROUZA & ZANETA PROUZOVA		
GTVS Wagramer Str. 27



VON DEN STANDORTEN

MitarbeiterInnenzeitung 70 I 202214

RÜCKSCHAU & KREATIVE ECKE

KREISEL AUS CDs

Material:
•	 CDs, die nicht mehre benö-

tigt werden
•	 	Acrylfarben, Pinsel oder ge-

eignete Lackstifte 
•	 	Zeitungspapier als Unter-

lage (damit der Tisch nicht 
voll Farbe ist)

•	 	Kleine Schraubverschlüsse 
von Petflaschen oder Kor-
ken

•	 	Murmeln oder Holzkugeln
•	 	Heißklebepistole

Anleitung
Die Kinder bemalen die CDs 
mit Acrylfarben. Lass die CDs 
trocknen- am besten einen 
Tag. Am nächsten Tag klebst 
du den Schraubverschluss 
einer Trinkflasche auf den be-
malten Teil der CD mit der 
Heißklebepistole. Und auf der 
unteren Seite der CD klebst du 
eine Murmel oder eine Holz-
kugel. Fertig ist der Kreisel!  

Von LARISSA MAYER-HAUSNER, Betriebsrätin

VIEL SPASS BEIM BASTELN!

Am 29. März gingen wir zusammen mit KollegInnen aus der Elementar- und Hortpädagogik auf die Straße, um für bessere 
Arbeitsbedingungen zu demonstrieren. Rund 8.000 machten bei bestem Demowetter klar, dass wir dazu entschlossen sind, auch 
weiterhin gemeinsam für unsere Interessen zu kämpfen!  



HERZLICH WILLKOMMEN!
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„UNSERE“ BABYS

Voller Stolz und Freude gebe ich die Geburt unseres Sohnes Victor bekannt! 
Er ist am 29.01.22 mit stattlichen 55cm und 4,1 kg geboren worden. Mama 

und dem Kleinen geht es wunderbar und wir freuen uns sehr auf die span-
nende Zeit und die elterlichen Herausforderungen, die uns bevorstehen!  

GREGOR LUTZ 
GTVS Sonnenuhrgasse

Mir, Yousef, wurde am 02.01.2022 um 05:43 Uhr nach 
9-monatigem Aufenthalt mein Ein-Zimmer-Apartment 

mit Vollpension wegen mietwidrigem Verhalten gekün-
digt (habe ständig gegen die Wände getreten).

MAROUA BEN AMOR
OVS Krottenbachstraße

Hallo, ich bin Emanuel. Ich wurde am 03.02.22 um 23:27 Uhr gebo-
ren. Mit 52 cm brachte ich 3096 g auf die Waage. Schon jetzt freue ich 
mich die KollegInnen und Kinder in der Schule, in welcher mein Papa 
tätig ist, zu besuchen. Ich hoffe, ich werde auch eines Tages von so 
netten BiM-Freizeitpädagogen betreut. Bis bald, euer Emanuel 

MARIN POŽGAIN
GTVS Bischof-Faber-Platz

KOSMOPOLITISCH
Lehrerin: „Tut mir leid, Peter, aber mehr als 
eine 5 Minus kann ich dir im Fach Franzö-
sisch nicht geben.” - Peter: „Gracias!”

DURCHBLICK
Der Busfahrer meinte, ich solle während 
der Fahrt nicht mit ihm sprechen. Dann 
hielt ich ihm kleine Zettelchen vors Ge-
sicht. War auch wieder falsch!

STYLEBERATUNG
Mein Hund findet alle meine Kleider toll. 
- Wenn ich ihn frage, wie ich in dem Kleid 
aussehe, sagt er immer: „WOW“.

BUFFET
Zwei Haie sehen einen Windsurfer: 
„Schau mal, da kommt unser Frühstück 
angeschwommen und dann auch noch 
so schön serviert, so mit Frühstücksbrett-

chen und gefalteter Serviette.

LAGERLOGISTIK
Wie kriegt man einen Elefant in den 
Kühlschrank? Tür auf, Elefant rein, Tür 
zu. Wie kriegt man eine Giraffe in den 
Kühlschrank? Tür auf, Elefant raus, Giraf-
fe rein, Tür zu.

SACHEN ZUM LACHEN
Zusammengestellt von SYLVIA HAUNOLD, Betriebsrätin, und HENRIKE KOVACIC, GTVS Vereinsgasse
Mit einem Beitrag der MsB der GTVS Vereinsgasse 

Hallo ich bin Sarah Lotte, habe am 02.12.21 das Licht der 
Welt erblickt. Und setze seitdem alles daran, meine Mama 

Lilian auf Trab zu halten- was mir sehr gut gelingt! Aber 
sie ist der Meinung, dass ich ihr Sonnenschein bin.

LILIAN AWUOR DOLESCHAL
OVS Tomaschekstraße

Das Betriebsratsteam wünscht allen frisch gebackenen Mamas und Papas aus unseren Reihen alles Gute 
und eine schöne Zeit mit den Kleinen! Aus dem Betriebsratsfonds bekommt ihr einen Hundert-Euro-Gut-
schein als kleine Unterstützung. Außerdem gibt es auch für Schwangerschaftsuntersuchungen Zuschüsse. 



BETRIEBSRATSWAHL
11. bis 15. April


